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Lastkorb 
 
 
Was nehmen wir auf uns? Es sind ja in 
der Regel gute Dinge, die uns etwas 
wert sind. Eigenschaften, die uns et-
was bringen. Ziele, die erstrebenswert 
sind. 
Was wir auf uns nehmen sind beson-
ders diese vier Dinge; es sind zugleich 
Anforderungen wie auch Qualitäten, 
die wir schätzen: Verantwortung, 
Ordnung (dazu gehören Werte wie 
Sauberkeit, Pünktlichkeit), Zugehörig-
keit (Freundlichkeit und Geselligkeit) 
und Ruhe (Die gilt nicht so viel in un-
serer Gesellschaft, obwohl sich alle 
heimlich danach sehnen).  
Je nach Typ nehmen wir mehr vom 
einen oder vom anderen «Päckli», ge-
wichten mehr hier oder dort. Als Per-
son sind wir eine je eigene Mischung 
aus verantwortlich (bzw. geschäftig), 
ordnungsliebend (bzw. konsequent), 
freundlich und gemütlich.  
 
Das sind gute Eigenschaften. Aber 
wenn wir sie übertreiben, kann es uns 
zu viel werden. Sie werden für uns zur 
Last. Zu allem Unglück belasten wir 
damit auch noch andere.  
 
„Eine Stimme höre ich, die ich noch 
nie vernahm: Seine Schulter habe 
ich von der Bürde befreit, seine 
Hände kamen los vom Lastkorb.“ 
(Psalm 81,6-7) 
 
Wir müssen nicht alles ablegen. Wir 
dürfen eine gute Mitte finden, ein 
Mass, das lebbar ist! Das uns gut tut. 
Das gesunde Mass, das auch für unse-
re Umgebung angenehm ist.  
Die Übertreibungen jedoch müssen 
vom Thron; sie sind wie Götter gewor-
den.   

In der Seelsorge können unsere Schul-
tern befreit werden. Das kann man 
dann durchaus auch körperlich spüren!  
Es ist an uns, dass wir unserer Seele 
Sorge tragen. Dass wir Gottes Stimme 
aufsuchen, die durch Jesus Christus 
zu uns spricht. In der Bibel, in einem 
beratenden Gespräch. Eine andere 
Stimme, die so guttut. Die Stimme, die 
wir bisher nicht vernahmen, solange 
wir auf unsere schreienden Wünsche 
oder die lauten Versprechungen gehört 
haben, welche die Umstände flux än-
dern sollten.  
 
„Die Hände kamen los“ - Gott will uns 
frei machen vom klammernden Griff. 
Frei von all dem Unmöglichen, das wir 
in der Angst vor unserem Unvermögen 
und unter dem Druck der Erwartungen 
festhielten. 
 
Erlebe den befreienden Zuspruch! 
Nimm dir Zeit für deine Seele, lass dich 
entlasten, suche das helfende Ge-
spräch und 
das Gebet! Es 
tut einfach 
gut, das ge-
sagt zu be-
kommen, was 
man sich nicht 
selbst zuspre-
chen kann. Dies hat nochmals eine 
andere Qualität und Kraft als das eige-
ne und einsame Nachdenken. Was 
Gott uns in Jesus zu sagen hat er-
frischt, belebt und macht frei! 
 

Ernst Hug
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Geburts-

tage über 
70 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. Oktober Ruth Kleiner Lyss 84 Jahre 
22. Oktober Vreni Hegnauer Lyss 81 Jahre 
14. November Margrit Schneiter Radelfingen 78 Jahre 
14. November Elisabeth Burgdorfer Lyss 70 Jahre 
15. November Sonja Semmler Aarberg 73 Jahre 
20. November Martin Weber Lyss 82 Jahre 
23. November Werner Gerber Siselen 71 Jahre 
     

Wir wünschen Gottes Segen, viel Frohes und Gutes im neuen Lebensjahr. 
 

 
Wegzug  
 

Leider hat Familie Peter und Eliane Berger 

mit Simon und Micha uns mitgeteilt, dass sie 
nach den Herbstferien in die FMG Lyss wech-
seln und die Gottesdienste dort besuchen wer-
den. Sie haben längere Zeit mit sich gerungen, 
ob sie unsere Gemeinde verlassen und eine 
andere Kirche besuchen sollen, wo ihre Jungs 
Anschluss an Altersgenossen haben.  
Wir lassen sie nur sehr ungern ziehen, auch 
wenn wir die Situation nachvollziehen können.  
 
Sie werden weiterhin im Hauskreis von Allen-
bachs teilnehmen und so noch mit uns (etwas) 
verbunden bleiben.     
An dieser Stelle danken wir sehr herzlich für ihr 
jahrelanges grosses Engagement bei uns in 
der EMK. Eliane hat mit viel Herzblut sich im 

Kidsträff und in der Überraschungskirche, zu-
letzt im Brunch-Gottesdienst und am Sommer-
fest eingesetzt. Peter hat mit Umsicht die 
Technik bedient, so manches Abendmahl und 
Kirchenkaffee vorbereitet und im Rahmen des 
Sigristendienstes jeweils herzlich die Ankom-
menden begrüsst.  
Vielen Dank für alles – Ihr werdet uns sehr 
fehlen! 
 

Abwesenheit 
 

Vom Mittwoch, 18.9. bis Mittwoch, 9.10. weilt 
Ernst Hug in den Ferien.  30.10.-3.11. 
Teilnahme AGG-Kongress Braunfels (D), 
anschl. 4.11.-7.11. Pfarrweiterbildung 
Interlaken.     

Für dringende Fälle erreichbar unter             
077 405 54 84 
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Ausblick Sonntagsapéro 
 
Am 25. August konnte kein Sonntags-Apéro 
stattfinden; Markus Minder konnte keine Zusa-
ge eines Gastes bekommen. Nun möchte er 
diese Aufgabe abgeben. Die Gemeindeleitung 
wird sich an der Retraite Gedanken machen 
darüber, in welcher Art eine Fortsetzung von 
Gästeanlässen möglich ist.  
Fest steht: Am 1. Dezember wird noch ein 
Klangfarben-GD mit Christoph Fankhauser 
stattfinden. 
 
Wir danken Markus Minder herzlich für seinen 
grossen, ausdauernden Einsatz über so viele 
Jahre für diese Gäste-Anlässe, die uns viele 
unvergessliche Begegnungen bereitet haben – 
und freuen uns auf diesen letzten Event unter 
seiner Regie.  
 

Homepage in neuem Gewand 
aufgeschaltet 
 

Unsere Homepage erscheint in neuem Design 
und überarbeitetem Inhalt. Schaut doch wieder 
mal vorbei www.emk-lyss.ch 
Edi Brechbühl hat die Überarbeitung vorge-
nommen und in die Struktur des neuen Auftritts 
der EMK Schweiz eingearbeitet. Vielen Dank 
an Edi für diese kreative «Büez»! 
 
Wer Bilder von Anlässen zur Verfügung stellen 
kann oder Termine oder Flyer auf unserer 
Homepage platzieren möchte, melde sich ger-
ne bei edi.brechbuehl@quickline.ch    
 
 
 

 
 
 
Gruss vom Kinderlager Honegg 2019 
 

 
 
 
 
 
 

http://www.emk-lyss.ch/
mailto:edi.brechbuehl@quickline.ch
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Impressionen vom Sommerfest  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Partnergemeinde Szekszard 
 
Von Donat Gyurkó erreichte uns am 3. August 2019 folgendes Mail: 
 

Liebe Geschwister in der Schweiz. 

Danke für eure Grosszügigkeit, wir können endlich ein neues Auto haben. Mit dankbaren 

Herzen denken wir an euch. - Die EMK Szekszard, Donat, Panka und Boldie 

 
 
Wir freuen uns mit Donat, Panka und den Geschwistern in Szekszard, dass sie nun ein neues und 
praktisches Fahrzeug haben.  
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Die Ökumene Lyss hat beschlossen, sich an der Vorbereitung und Durchführung des 
Musical-Evangelisations-Events «Life on Stage» im Jahr 2020 (!) für den Grossraum Biel zu 

beteiligen. 

Montag, 30. Nov. bis Sonntag, 6. Dez. 2020 Swiss Tennis Arena Biel. 
Zusammen mit der reformierten Kirchgemeinde, mit der katholischen Kirche Seeland, der 
FMG und Connect (und auch Kirchen aus Biel und der Region wie die EMK Biel oder der 

Pfimi Bargen) werden wir als EMK Lyss-Aarberg Teil davon sein.  

 

 

Berührende Geschichten aus früheren Kampagnen 2017 und 2018 
 
<<Vor einigen Wochen lief uns eine Katze zu. Im Internet fanden wir zwei Tage später eine Vermiss-
tenanzeige dieser Katze und meldeten uns bei ihren Besitzern. Es war eine 
Familie mit erwachsenen Kindern aus dem Nachbarsdorf. Sie waren unendlich dankbar, ihr liebes 
Kätzchen wieder zu bekommen. Gerne liessen sie sich auch ans Life on Stage im 
Mittelland einladen, welches unmittelbar bevorstand. Eine der Töchter kam zusammen mit ihrem 
Freund und beide reagierten auf den Aufruf und kamen zum Kreuz. Später erzählte 
uns die Tochter, dass sie, als die Katze weglief, zu Gott betete: „Wenn es dich gibt, dann lass unser 
Kätzchen zu guten Leuten kommen.“ Unglaublich wie Gott führt! Halleluja>> 
 
<< Bei einem VIP-Bible-Kurs wurden wir herausgefordert, eine Person zu suchen, mit der wir einen 
«Bibel-Lese-Kurs» durchführen sollten. Als Ehepaar hatten wir im Sinn ein anderes Ehepaar dafür 
einzuladen. Bei einem gemeinsamen Znacht wollten wir sie fragen. Bevor wir jedoch dazu kamen, 
sagte die Frau im Gespräch, dass sie sich für einen gemeinsamen Bibel-Lese-Kurs interessieren wür-
de. Sie fügte hinzu, dass es sicher noch mehr Interessierte in unserem Dorf geben würde. Nun beten 
wir für einen guten Start nach den Sommerferien.>> 
 
<<Mein Mann und ich möchten euch von ganzem Herzen Danke sagen für die Arbeit, die ihr geleistet 
habt! Wir durften es am Samstag erleben, dass sich 3 unserer Kinder für Jesus entschieden haben! 
Was für eine Freude zu sehen, dass Gott wirkt!>> 
 
 
 
 

Evangelisch-methodistische Kirche Lyss-Aarberg  
 

Pfarrer   www.emk-lyss.ch  Beiträge für den Gemeindeboten 

Ernst Hug  www.emk-aarberg.ch  bitte senden an Ernst Hug.   

Rosengasse 9, 3250 Lyss   

Tel.   032 384 11 94 Kontoverbindung  Redaktionsschluss 12. Nov.2019 

Mob. 077 405 54 84 Postfinance 25-4526-7 

ernst.hug@emk-schweiz.ch  (EMK Bezirk Lyss-Aarberg) 
    

 

 

http://www.emk-lyss.ch/
http://www.emk-aarberg.ch/
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwib9PiLiebeAhUtMewKHU8pCL8QjRx6BAgBEAU&url=https://www.netzwerkschweiz.ch/aktuelle-projekte/life-on-stage/&psig=AOvVaw0XRXd6wwNbu-qnh4tTy0LR&ust=1542909666966410
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20. Oktober in EMK Lyss: Gästegottesdienst mit Flavia Contreras 
und Roman Gnägi, den Connexio-Koordinatoren in Kambodscha  
 
Zum Kennenlernen hier Auszüge aus dem Rundbrief Nr.6/ August 2019 von Flavia Contreras. 
 

Die Wirkung der Connexio-Arbeit – Flavias 
Rolle als Beraterin für Wirkungsmessung 
bei CHAD   
  
 
 
Liebe Freunde, Bekannte und Interessierte  
Wir sind am Packen, weil wir schon in zwei 
Tagen zu unserem Heimaturlaub in die 
Schweiz und nach Mexiko aufbrechen werden! 
Danach werden wir im September und Oktober 
in der Schweiz Gemeinden der EMK besuchen 
und freuen uns darauf, viele von euch bald 
besser kennenzulernen. Flavia berichtet in 
diesem Rundbrief von ihrer Arbeit bei CHAD 

(Community Health and Agricultural Development). Wir hatten sehr intensive Monate seit wir das letz-
te Mal geschrieben haben und hatten ganz herzliche Begegnungen in den Gemeinden hier in Kam-
bodscha. Wir werden in unseren drei Monaten weg von unserer Heimat Phnom Penh trotz der gros-
sen Freude also sicher auch vieles vermissen. 
 
Meine Rolle im Programm von CHAD  
Nach unserem letzten Rundbrief hatten Roman und ich recht viel zu tun. Unter anderem haben wir an 
der Bibelschule Englisch unterrichtet für einen Lehrer, der ausgefallen ist. Dazu haben wir natürlich 
wie immer Kirchen und Projekte besucht und an den Treffen der Methodistenkirche in Kambodscha 
teilgenommen.   
Dieses Mal möchte ich gern das Schreiben des Rundbriefs übernehmen, um euch etwas über meine 
Arbeit bei CHAD zu erzählen.  CHAD ist eine von Connexios Partnerorganisationen hier im Land.  Es 
ist ein Programm der Amerikanischen Methodistischen Mission in Kambodscha. Wie ihr vielleicht 
schon wisst, arbeite ich als Beraterin für Monitoring und Evaluation (Wirkungsmessung) in der Organi-
sation mit.   
Als Partnerorganisation die Projekte finanziell unterstützt, wollen wir immer sicher sein, dass unser 
Beitrag eine Wirkung hat. Manchmal erwarten wir deshalb ein Foto eines neuen Brunnens zu sehen, 
oder eines Huhns, das für eine Bauernfamilie gekauft wurde. Wir wollen Konkretes sehen, wie ein Bild 
von einem Wasserfilter, oder von der Behandlung einer Kranken durch einen Arzt. Was wir manchmal 
dabei vergessen, ist dass all diese guten Taten organisiert werden müssen. All diese Projekte, die den 
weniger privilegierten Menschen helfen, müssen einem Plan folgen. Wir müssen wissen, was wir ge-
nau tun wollen und wie wir es tun werden. Und genau so wichtig müssen wir auch darüber lernen, was 
genau erreicht worden ist. Funktionieren die Brunnen? Ist das Huhn auch gesund? Sind die Wasserfil-
ter das Richtige für diese Gemeinde? Kann die kranke Frau, die vom Arzt behandelt worden ist, sich 
auch die Medikamente leisten, die sie danach noch braucht?  
Was ich damit auszudrücken versuche, ist dass wir selbstkritisch mit unserer Arbeit in der Entwick-
lungszusammenarbeit sein müssen. Wir müssen unsere Aktivitäten immer wieder neu anpassen, um 
auch sicher zu sein, dass wir tatsächlich an den Problemen der Menschen arbeiten und Verbesserun-
gen zustande bringen. Das ist es, was die Wirkungsmessung macht. Es ist meine Verantwortung, 
CHAD so zu beraten, dass wir Wege finden und Ideen haben, wie und wo wir Veränderungen des 
Programmes vorantreiben sollten.   
 
Mein Ziel ist es, CHAD so zu unterstützen, dass die Organisation ihre Projekte so effizient wie möglich 
ausführen kann. Natürlich muss man dabei immer in Kauf nehmen, dass vieles schief gehen kann. 
Man kann etwa die beste Planung der Welt haben, wenn es aber dann zu viel regnet, kann man plötz-
lich gar nichts mehr erreichen. Wir müssen also unsere Projekte begleiten und immer genau hin-
schauen. Wir sollen nicht nur Wasserfilter an Menschen verteilen, die sie brauchen und die ganze 
Geschichte dann vergessen. Wir müssen weiterhin die Leute besuchen, fragen ob auch klar ist, wie 

https://comundoluzern.files.wordpress.com/2014/10/roman_gnaegi_und_flavia_contreras_2837.jpg
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der Filter zu verwenden ist. Wir müssen auch schauen, dass die Filter geputzt werden, dass sie an 
einem sauberen Ort aufgestellt sind, dass nichts kaputt geht und wenn etwas kaputt ist, dass man 
weiss, wo man Ersatzteile herbekommt. Dies ist ein ganz wichtiger Teil der Arbeit, wenn man sicher-
stellen will, dass jemand durch ein Projekt Neues lernt und dieses auch anwendet. So kann sich dann 
die Situation auch längerfristig zum Besseren verändern.   
 
Alle drei Monate müssen wir bei CHAD messen, ob wir 
unsere Ziele erreicht haben oder nicht. Diese Ziele kön-
nen manchmal einfach in Zahlen gemessen werden (zum 
Beispiel wie viele Brunnen neu angelegt wurden), oder 
manchmal auch in Eindrücken oder Gefühlen, die von den 
Menschen ausgedrückt werden (etwa ob die Menschen in 
den Gemeinden einen Kurs hilfreich fanden).   
 
Das Problem mit dieser Arbeit ist, dass die Geldgeber von 
Projekten wie CHAD manchmal nicht verstehen wie wich-
tig sie ist. Mit Fragebögen zu arbeiten, Projekte zu planen, 
Kalender und Statistiken zu erstellen, kann kalt und tech-
nokratisch wirken. Ein Bild von einem Kalender ist nicht so 
ausdrucksstark, wie ein Bild von einer lächelnden Frau vor 
ihrem neuen Gemüsegarten.  Aber all diese Aktivitäten 
«hinter den Kulissen» sind notwendig für ein Entwick-
lungsprojekt.   
  
Diese letzten Monate hatte ich viele Gelegenheiten, um die Mitglieder des CHAD-Teams auf ihren 
Besuchen in die ländlichen Gemeinden zu begleiten. Natürlich ist die Arbeit im Büro wichtig und inte-
ressant, und jemand muss sie ja machen. Aber die Arbeit in den Gemeinden ist besonders schön. Sie 
macht Spass, weil man immer viel lernt, die großartigen kambodschanischen Landschaften bewun-
dern kann und auch das gute Essen und die Snacks geniessen kann. In den Gemeinden lernt man die 
Menschen kennen und tauscht sich aus, man stellt Fragen und wird viel gefragt. Diese Arbeit mit den 
Menschen in den Gemeinden motiviert mich immer aufs Neue für unseren Einsatz hier.  
Von uns beiden, herzliche Grüsse und auf bald in der Schweiz! 
 
Flavia Contreras und Roman Gnägi  
Connexio-Koordinatoren in Phnom Penh, Kambodscha 
 
 
 
 
 
 

 
 


